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DER NATUR AUF DER SPUR

BUCHTIP

Ostschweizer Beizen und
(Wander-)Wege zu ihnen

Über 150 sind es alles
in allem: Beizen, Alp-,
Berg- und Waldwirt-
schatten, Gasthäuser
und Weinstuben. Die
Autoren Werner Bu-
eher und René Som-

mer haben sie zusam-
men mit der Fotogra-
fin Erika Koller erwan-
dert, erkundet und in

ihrem Buch «l/rwa/c/bivs, 7/erbag, Ochsen-
bütte & Co.» kenntnisreich und gelegent-
lieh wider den tierischen Ernst beschrie-
ben. Sie liegen im Zürcher Ober- oder im
Appenzeller Hinterland, in Stein am Rhein
oder auf der Meglisalp und haben auf
sympathische Weise eines gemeinsam: Sie

sind, wie es im Vorwort heisst, «nicht ver-
einnahmt oder angekränkelt von unserer
Plastik- und Betonkultur». Ein Beispiel
dafür ist etwa der ausserhalb von Ebnat-
Kappel gelegene Gasthof «Rössli»: Eine
Bauernbeiz mit Holztischen, Kachelofen,
Holzdecke und Churfirsten-Sicht. Zwar, so
die Autoren, müsse man den Eingang et-
wassuchen, doch in Sachen Harmonie und
Behaglichkeit könne es in der Umgebung
keine Wirtschaft mit dem «Rössli» auf-
nehmen. - «L/rwa/dhus...» ist der «Gault/
Millau» genau dieser unverfälschten Bei-

zen, in denen man, hat man sie einmal
gefunden, lange sitzen bleibt, mit der
Wirtin über das Wetter und die Wechsel-
haften alten und zweifelhaften neuen
Zeiten plaudert, während der Hund zwi-
sehen den Füssen hechelt und die Fliegen
am Fenster surren.
«L/rwa/dhus, 77er/iag, Ochsenhütte & Co.»,
1/1/erner ßucher/Rene Sommer. Fotos von Er/'ka

Ko//er, orte-Ver/ag, Zür/'ch, 234 S., sFr. 36.-/
DM 43.20.- (7Sß/V 3-S5830-090-XJ • CU

C'/r/fo/ Fairer Handel
Honig, Tee, Kaffee, Kunsthandwerk und vieles
mehr aus der Dritten Welt, umweltverträglich
produziert und mit fairem Preis bezahlt -
dafür stehen die Drittwelt-, Mitenand-, oder
einfach Welt-Läden. Seit kurzem präsentieren
sich 130 Weltläden in einem neuen Gewand,
professioneller und vielseitiger und unter der
Bezeichnung C7czro. Organisation Schweiz 3.

Welt (OS3) heisst die Aktiengesellschaft, wel-
che die Produkte aus der Dritten Welt sowie
aus den wirtschaftlich schwächeren Regionen
Europas importiert. Mit Claro-Produkten wer-
den neben den Weltläden auch etwa 700 Bio-,
Öko- und Quartierläden beliefert.
/n/os; C/czro AG, 8 y/wwg's/rasse 79,

C7F2552 Or/?/m4, 7e/. CF/ 932/356 97 99.

Erkältet, weil einsam
Menschen mit geringen sozialen Kontakten
sind anfälliger für Erkältungen als kontaktfro-
he Personen. Das ergab eine psychologische
Untersuchung, die in Pittsburgh (USA) durch-
geführt wurde. Teilnehmer mit höchstens drei
sozialen Kontakten innerhalb von fünf Tagen
erkrankten viermal so häufig wie solche mit
sechs und mehr Kontakten. Folgerung daraus:
Wer Erkältungskrankheiten vorbeugen will,
tut das am besten zusammen mit anderen.

Gut schlafen
auf Dinkelspreu

Kieselsäurehaltige Matratzen und Kissen, ge-
füllt mit Ur-Dinkelspreu, tragen zu einer guten
nächtlichen Erholung und einem besseren All-
gemeinbefinden bei. Sie versprechen tiefen
Schlaf durch ideale Rücken- und Körperstiit-
zung und ein trockenes, warmes Bettklima.
Wasseradern und magnetische Störfelder sol-
len zudem neutralisiert, schmerzende Blocka-
den zum Verschwinden gebracht werden.
Auskunft: A/berf Gbmtew, 5cb/«/feora/orf ««/
f/r-/9mb<?/.sy>re«, Fbmse/smßff 5 G,

G//2544 ßett/«cb, Te/. 932/645 72 87.
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Beratungstelefon
für ältere Menschen

Welcher ältere Mensch weiss schon, welche
Einrichtungen, Institutionen und Dienste ihm
- oder ihr - das Leben erleichtern könnten
oder wo er dazu Informationen bekommt? Der
Deutsche Arbeiter-Samariter-Bund hat ein
bundesweit gültiges Beratungstelefon einge-
richtet, das auf Fragen wie die nach häuslicher
Pflege, Fahrdiensten Bestellung von Essen

usw. Auskunft gibt. Diese «Sami»-Nummer lau-

tet D ö/665/266 755 und wird von Montag
bis Donnerstag von 9-16 Uhr sowie am
Freitag von 9-14 Uhr bedient.

«Grüne Erde»
So nennt sich ein österreichisches Öko-Ver-

sandlabel, das seit 1983 «Produkte für einen
gesunden Planeten» fürs Schlaf-,

Kinder-, Wohn- und Esszimmer
anbietet. Dazu gehören u.a. Ma-

tratzen, Wohntextilien und Mö-
bei aus reinen Naturmaterialien.
Verwendet wird z.B. ausschliess-
lieh massives Holz einheimi-
scher Baumarten wie Rotbuche
und Fichte, das aus nachhaltig
bewirtschafteten Mischwäldern
stammt. Der l64seitige Katalog
kann bestellt werden bei:
«G'rzme Tozte», A/zzöte/or/' 72, A 4644 5c/?zzra-

stem, 7t?/. A 67675/263 470, fe 67675/7707.

Cystus auch in der Schweiz
erhältlich

Im November berichteten wir auf der «Prakti-
sehen Seite» kurz über Cystus-Tee, der bei Neu-
rodermitis und anderen Hauterkrankungen er-

folgreich eingesetzt wird. Wir müssen unsere
damalige Angabe, der Tee sei zwar in deut-
sehen Apotheken, nicht aber in der Schweiz
erhältlich, korrigieren. Eine Schweizer Firma
vertreibt das Cystus-Kraut direkt an die Patien-

ten. Bezugsquelle: Grower/, ObererZe/gteeg 4,

67/3256 Zyss, 7e/./fc 632/364 76 77.

Gut würzen ist gesund
Warum verwenden wir Kräuter und Gewürze
beim Kochen? Klar, damit das Essen besser
schmeckt. Forscher an der Cornell University
in New York haben noch einen weiteren

Grund, den der Volksmund schon
länger kennt, wissenschaftlich
belegt: Viele Gewürze wirken als

«Desinfektionsmittel». Sie töten
Bakterien ab, die u.U. Nahrungs-
mittel verunreinigen. Zu den
wirksamsten Gewürzen gehören
Knoblauch, Zwiebeln und Ore-

gano - sie töten selbst Salmo-
nellen und Staphylokokken ab,
zwei Bakterienarten, die schwere
Durchfallerkrankungen verursa-

chen können. Antibakteriell wirken auch weis-
ser und schwarzer Pfeffer sowie Zitronensaft.

Babyalltag: Neues Video Vielseitige Kirschkerne
Bis zur Ankunft ihres ersten Kindes setzen sich
Eltern vor allem mit der Geburt auseinander.
Dabei betrifft die Umstellung rzzzcb der Geburt
fast jeden Lebensbereich der Familie. Das Vi-
deo «7tezby<z//teïg» möchte Eltern helfen, sich in
dieser Situation zurechtzufinden. Es gibt Tips
für die Kinderpflege und behandelt Themen
wie Babymassage, Schlaf, Krankheit u.a. /w/os/
ßeste/tezz/r: jVm Tote/emazzr/, Tractez/ Tz/ras,

67/ 6664 Zzzrzcö, 7e/./fe 67/ 67/242 52 67.

«66rtesz'-5tete sind ein altes Schweizer Haus-

mittel, das wie eine Wärmeflasche verwendet
wird. Die Kirschkerne speichern die Wärme
länger als Wasser, fühlen sich aber beim Aufle-

gen weniger heiss an. Wer statt einer Wärme-
flasche eine Kältekompresse braucht, legt den
Kirschkern-Sack kurz ins Gefrierfach. Kirsch-
kern-Kissen sind in vielen Drogerien erhältlich
sowie u.a. beim R^zscbbzZr-lterrazzz/in Freiburg
(D), Tel. D 0180/5 39 56.
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